
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Mühlenbach" südlich von Sommersdorf

Kerbtalbach in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Sommersdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 7 4 2 3

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 2 4 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 0 1 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0
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Vegetationseinheiten
Baumweiden-Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

FY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ G

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04062

X

Der naturnahe Bach befindet sich südlich von Sommersdorf und fließt nach Nordwesten in Richtung Kummerower See. Unter der Straße 
Sommersdorf/ Meesiger wird der Bach verrohrt hindurch geführt, östlich der Straße ist er zunächst zu einem kleinen Weiher angestaut. Der 
"Mühlenbach" weist in dem Abschnitt ein naturnahes Profil auf und trägt den Charakter eines Grundmoränenbaches. Das Wasser ist 
verhältnismäßig klar und fließt in einem gewundenen, sandig-kiesigen Gewässerbett. Der Bach ist von einem relativ schmalen, sehr dichten 
Gehölzsaum begrenzt, in dem alte Schwarz-Erlen dominieren. Vorherrschende Gehölzart der Strauchschicht ist die Gemeine Hasel. In der 
Krautschicht wachsen vor allem Brennessel sowie Giersch. Begrenzt wird der Standort von Hochstaudenfluren und Acker. Kleinflächig tritt 
extensiv genutztes Grünland an den Gehölzsaum heran. Dort kann das Weidevieh auch direkt bis an das Ufer heran. Der Bereich ist 
dementsprechend stark zertreten und eutrophiert. Im Interesse des Gewässers sollte hier zusätzlicher Zaunschutz errichtet werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Sambucus nigra Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Corylus avellana Dactylis glomerata Euonymus europaeus
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Poa nemoralis Prunus spinosa Ranunculus ficaria Stachys sylvatica
Torilis japonica

Rosa canina Salix alba Salix viminalis


